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Der Zeppelin über
dem Kastellplatz
MOERS Wilfried Scholten berich-
tet heute im Moerser Schloss über
die Zeit der Luftschiffe. Seite B 2

Moerser Freiballon Festival Generalprobe für über 80 Bauchtänzerinnen
Samstagabend sein. Zum Rhythmus der Musik glühen nicht nur die Montgolfie-
ren, sondern auch über 80 Bauchtänzerinnen werden ihre Hüften schwingen. In
Düsseldorf trafen sie sich zur Generalprobe. Seite B 6 RP-FOTO: WILFRIED MEYER

MOERS (uj) Die Vorbereitungen für das neunte Moerser Freiballon Festival sind
so gut wie abgeschlossen. Vom 18. bis 20. September wartet ein buntes und
spannendes Programm auf die Besucher. Höhepunkt wird das Ballonglühen am

Markus F., Opfer der Schlägerei im
„Aratta“, Ende Juli 2008. FOTO: PRIVAT

INFO

Die Polizei sprach nach dem Vor-
fall im Juli 2008 davon, dass es sich
bei den mutmaßlichen Tätern um
Kamp-Lintforter handele, die
schon mehrfach polizeilich aufge-
fallen seien.
Die Kamp-Lintforter waren nicht
zimperlich: Zunächst schlugen sie
Markus F. einen Aschenbecher
ins Gesicht, dann droschen sie mit
Flaschen und prügelten noch mit
Barhockern auf ihn ein, als er be-
reits bewusstlos am Boden lag.
In der Diskothek entstand ein
Sachschaden in Höhe von mehre-
ren tausend Euro.

Nicht zimperlich
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RP-Kontakt

Anja Katzke  Tel. 02841 14 06 33
Fax 028 41 14 06 29

redaktion.moers@rheinische-post.de

Soll der Waffenbesitz auch für Sport-
schützen erschwert werden?

➔ FRAGE DES TAGES

GESTERN HABEN WIR SIE GEFRAGT

SO HABEN SIE
ABGESTIMMT

JA 69 Prozent
NEIN 31 Prozent

DIE NEUE FRAGE

Würden Sie Geld von Tätern annehmen,
die einen Prozess vermeiden wollen?

Stimmen Sie ab unter

WWW.RP-ONLINE.DE/MOERS

Es bleibt trocken

Temperaturen 14 bis 22 Grad
Regenwahrscheinlichkeit 10 Prozent
Luftfeuchtigkeit 69 Prozent
Windgeschwindigkeit 32 km/h

FOTO: DDP

➔ WETTERFROSCH

SERVICE

KOMPAKT

Noch immer keine Anklage
Im Juli 2008 ist Markus F.  in der Moerser Diskothek „Aratta“ brutal zusammengeschlagen worden. Er wundert

sich, dass noch keine Verhandlung abzusehen ist, obwohl die Täter – drei Kamp-Lintforter – längst ermittelt sind.

VON UWE PLIEN

MOERS/KAMP-LINTFORT Als Markus F.
am Wochenende in den Nachrich-
ten hörte, dass zwei Jugendliche in
München einen 50-jährigen Mann
totgeprügelt haben, kamen die Er-
innerungen sofort wieder hoch.
„Da war alles wieder präsent“,
schilderte der 30-Jährige jetzt im
Gespräch mit der RP. Markus F. ist
selbst auf übelste Art und Weise zu-
sammengeschlagen worden. Ende
Juli 2008 in der Diskothek „Aratta“
zwischen Moers und Rheinberg
(die Rheinische Post berichtete).

Schnittwunden, Augenverlet-
zung, Gehirnerschütterung,
Schleudertrauma: Drei junge Män-
ner hatten in jener Nacht – mögli-
cherweise unter Drogeneinfluss –
mit einer solch unvorstellbaren Ag-
gressivität und wilden Entschlos-
senheit auf den 1,95-Meter-Mann
eingeprügelt, dass der heute sagt:
„Ärzte haben mir versichert: Wärest
Du nicht so gut trainiert gewesen,
wären die Schläge für dich vielleicht
tödlich gewesen.“

Psychologische Betreuung
Drei Wochen war F. damals ar-

beitsunfähig, zwei Monate sei es
ihm richtig schlecht gegangen –
„bis heute werde ich noch psycho-

dem Kerbholz – schnell ermittelt
waren, ist bis heute noch keine An-
klage erhoben worden. Markus F.:
„Die Zeugen können sich doch ir-
gendwann an Details gar nicht
mehr erinnern.“

Geld angeboten
Ihm komme es nicht darauf an,

über ein Gerichtsurteil Geld zu ma-
chen. Der Rheinberger: „Mir wur-
den aus dem Umfeld der Täter so-
gar 12 000 Euro für den Fall geboten,
dass ich alles zurückziehe. Aber das
habe ich nicht angenommen. Ich
will, dass solche Typen wegkom-
men, nicht mehr frei herumlaufen.
Da muss mal jemand durchgreifen.
Das geht so nicht.“

Gleichwohl gesteht der 30-Jähri-
ge, bei aller Courage Angst vor der
Verhandlung zu haben. „Man hat
mir gesagt, dass einige dieser Typen
schon jetzt kurz davor stehen, für
längere Zeit ins Gefängnis zu wan-
dern. Ich könnte mir schon vorstel-
len, dass ich Ärger bekomme, wenn
ich dazu beitrage, dass es so
kommt. Aber das ist mir egal. Jetzt
muss erst einmal die Staatsanwalt-
schaft aktiv werden.“

Heinz-Joachim Moser, Presse-
sprecher der Staatsanwaltschaft
Moers, sagte gestern auf RP-Anfra-
ge: „Es ist in dieser Sache schon ein-

logisch betreut. Wenn mich jemand
gezielt auf die Schlägerei anspricht,
kommt alles wieder hoch“, so der
junge Mann, der im Gesicht eine
Narbe als traurige Erinnerung trägt.

Was F. nicht fassen kann: Obwohl
die mutmaßlichen Täter – drei jun-
ge Männer aus Kamp-Lintfort mit
offenbar Dutzenden Delikten auf

mal ein Verfahren eingeleitet wor-
den, das später aber wieder umge-
tragen wurde.“ Dass bisher noch
keine Anklage erhoben worden sei,
sei ein Indiz dafür, dass zum Bei-
spiel die Beweisaufnahme und/
oder Zeugenvernehmungen noch
nicht abgeschlossen seien. Moser:
„Offenbar ein schwieriger Fall.“
Wann es zu einer Anklageerhebung
komme, lasse sich nicht vorhersa-
gen.

Börse für Spielzeug
und Kinderkleidung
MOERS (RP) Der Elternrat des Montesso-
ri-Kinderhauses II in Moers- Schwafheim
veranstaltet wieder seine Kinderkleider-
und Spielzeugbörse am Donnerstag, 24.
September, von 14.15 bis 16 Uhr im Kin-
derhaus II, Länglingsweg 66 (gegenüber
Edeka). Zur Stärkung haben die Eltern
eine Cafeteria eingerichtet.

Wo Wildschweine
Zaungäste sind
Wer vom Niederrhein in die

Bundeshauptstadt Berlin
reist, wird bescheiden und schätzt
die eigene Größe und die der Hei-
matstadt ganz neu ein. Moers wäre
in der 3,5-Millionen-Einwohner-
Stadt nur ein Stadtteil und der Sil-
bersee in Kapellen im Vergleich
zum Wannsee eine Pfütze. Dass
aber auch Dinge gibt, die in der klei-
neren Dimension erheblich attrak-
tiver sind, war für uns Niederrhei-
ner immer schon klar. Das Beispiel
Berlin bestärkt uns in dieser These.
In der Hauptstadt hausen  ganze
Wildschwein-Rotten und sorgen
für Verwüstungen in öffentlichen
Grünanlagen, Friedhöfen und Gär-
ten. Hunde wurden von Keilern an-
gegriffen und sogar getötet, und in
zahlreichen Fällen sah der gepfleg-
te Rasen nach der Wildschwein-At-
tacke aus wie ein Schlachtfeld. Wer
das gesehen hat, freut sich über ein
paar kleine Maulwurfhügel im hei-
mischen Garten. UJ

➔ TOTAL LOKAL

19-jähriger Moerser
gesteht vier Straftaten
MOERS (uj) Gleich mehrere Straftaten,
die auf das Konto eines 19-jährigen Mo-
ersers gehen, konnte die Polizei jetzt
aufklären. Am 22. Juli hatte ein Mann
eine 79-jährige Moerserin auf der Lin-
denstraße im Bereich des Friedhofs zu
Boden geschubst und ihr die Geldbörse
gestohlen.  Am Nachmittag des gleichen
Tages drohte ein Unbekannter einem
18-Jährigen an der Homberger- / Augus-
tastraße mit Schlägen und forderte die
Herausgabe des Handys. Bereits am 20.
Juli stahl in Unbekannter einem 31-jähri-
gen Mann mehrere Geldscheine aus
dem Portmonee. Der festgenommene
19-jährige Moerser gestand nach Anga-
ben der Polizei nicht nur diese Taten,
sondern gab auch zu, am 3. Juli am Bo-
chumer Bahnhof von einem Fahrgast
Geld und Zigaretten erpresst zu haben.

Nicht nur zum Jubiläum
gibt’s Prummetaat
RHEURDT Die Seniorenbegegnungsstätte im Haus Quade-
melchels feiert 25-jähriges Bestehen. Aktivitäten für die
„modernen“ Senioren werden angeboten. Seite B 3

Der Verkehrsinfarkt droht:
IHK-Fachkongress in Duisburg
NIEDERRHEIN Die Logistikregion Ruhrgebiet stößt an
ihre Grenzen. Ein IHK-Fachkongress will sich auf die Su-
che nach Auswegen machen. Seite B 5
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